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Volksbefragung – Olympia 2014

Am Sonntag, den 03. April 2005 wird im Land Salzburg eine Volksbefragung mit folgender Fragestellung durchgeführt:

„„Soll sich das Land Salzburg dafür einsetzen, dass die Olympischen Winterspiele 2014 in Salzburg stattfinden.“

Dazu hat die Ortswahlbehörde der Gemeinde Unken folgende Beschlüsse gefasst:

Wahltag:
Sonntag, 03.04.2005

Wahlort:

Gemeindeamt Unken – Sitzungssaal

Wahlzeit:


07.00 – 13.00 Uhr !!!
Wahlverbotszone:

Bereich um das Gemeindeamtsgebäude bis zu den Häusern Unken, Nr. 92 bzw. bis zu den Häusern Niederland Nr. 66, 166, 49 und 78.

Abstimmungsberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürger, die in der Gemeinde Unken ihren Hauptwohnsitz haben und die bis zum Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben (geboren am 03.04.1987 und älter). EU-Bürger und Auslandsösterreicher sind nicht abstimmungsberechtigt.

Sollte sich jemand am Abstimmungstag nicht in der Gemeinde Unken aufhalten, so kann dieser beim Gemeindeamt Unken bis spätestens Donnerstag, den 31. März 2005 eine Stimmkarte beantragen. Mit dieser Stimmkarte kann man in jeder Gemeinde im Land Salzburg abstimmen

Sollten noch Unklarheiten hinsichtlich des Wahlrechtes bestehen, so kann man bis zum Wahltag beim Gemeindeamt Unken – bei Andreas Stockklauser - in das abgeschlossene Wählerverzeichnis der Gemeinde Unken Einsicht nehmen.

Veranstaltungen 2005 - Jugendschutz

Veranstaltungen 2005 – Allgemeine Vereinbarungen:

Am 13. März 2005 fand im Gemeindeamt Unken eine Besprechung mit den Vereinsobmännern jener Vereine, welche heuer ein Bierzelt, Waldfest oder Dorffest veranstalten, statt. In dieser Sitzung wurden Vereinbarungen bzgl. Betriebsstättengenehmigung, Veranstaltungsanmeldung und Jugendschutz getroffen.

Nachdem die Festbesucher zum großen Teil die Feste erst zu später Stunde besuchen und der Ansicht sind, dass die Veranstaltungen erst um 06.00 Uhr früh enden, habe ich mit allen Vereinsobmännern vereinbart, dass bei allen Veranstaltungen im heurigen Jahr ab 02.00 Uhr die Barmusik leise gestellt wird und der Ausschank um 04.00 Uhr endgültig beendet wird.

Ich hoffe, dass wir die Unkenerinnen und Unkener dazu bewegen können, die Feste wieder früher zu besuchen.

Jugendschutz bei öffentlichen Veranstaltungen:

Da sich viele Jugendliche bereits vor den Festen privat Alkohol besorgen und diesen dann vorab im privaten Bereich oder im Bereich des Festgeländes konsumieren, kam es in letzter Zeit immer wieder zu Problemen mit betrunkenen Jugendlichen im Umkreis von Festveranstaltungen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass bei den heurigen Veranstaltungen die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes von den veranstaltenden Vereinen in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und der Gendarmerie rigoros umgesetzt werden.

Dabei wird von der Gendarmerie nicht nur das Festgelände kontrolliert, sondern auch die weitere Umgebung der jeweiligen Veranstaltung, da es in diesen Bereichen immer wieder zu Sachbeschädigungen kam.

Die Vereine sind angehalten, die Bestimmungen des Ausschankes von Alkohol an Jugendliche strengstens einzuhalten und gegebenenfalls Ausweiskontrollen durchzuführen.

Auf folgende Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes wird hingewiesen:

Das Jugendschutzgesetz verbietet im § 36 in der Öffentlichkeit

· Den Ausschank und die Abgabe von allen alkoholischen Getränken an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren

Weiters ist der Besuch von öffentlichen Veranstaltungen ohne Aufsichtsperson 

· für Kinder in der Zeit ab 21.00 Uhr verboten

· für Jugendliche bis 14 Jahre ab 22.00 Uhr und in der Nacht auf Sonn- und Feiertagen ab 23.00 Uhr verboten

· für Jugendliche von 14 bis 16 Jahre ab 23.00 Uhr und in der Nacht auf Sonn- und Feiertage ab 00.00 Uhr verboten.

Der Strafrahmen für Verstöße gegen das Jugendschutzgesetz beträgt für Erwachsene (z.B. Erziehungsberechtigte) bis zu € 3.700,-- und bei Jugendlichen ab 14 Jahre bis zu € 220,--

Ich möchte in diesem Zusammenhang besonders an die Eltern von Jugendlichen appellieren, ihrer Aufsichtspflicht ordnungsgemäß nachzukommen

Mietwohnungen - Bedarfserhebung

Nachdem schon viele Anfragen wegen Mietwohnungen an die Gemeinde herangetragen wurden, hat sich Bgm. Ensinger im Herbst 2004 mit einigen Wohnbaugenossenschaften in Verbindung gesetzt.

Es stehen in Unken einige Grundstücke zur Verfügung. Um mit Verhandlungen beginnen zu können muss jedoch vorab noch eine Bedarfserhebung durchgeführt werden. Dabei sollen nachfolgende Fragen abgeklärt werden:

· Anzahl der Wohnungsinteressenten

· Gewünschte Wohnungsgröße 

· Gewünschte Wohnungsausstattung (z.B. Balkon)

Alle Interessenten an einer geförderten Mietwohnung werden deshalb aufgefordert, sich bis spätestens 15. April 2005 bei Bgm Franz Ensinger zu melden.

Sollten ausreichend Interessenten vorhanden sein, wird Bgm. Ensinger umgehend mit Wohnbaugenossenschaften in Verhandlungen eintreten.

Landwirtschaftskammerwahl 2005

Bei der Wahl der Mitglieder der Salzburger Kammer für Land- und Forstwirtschaft und der Bezirksbauernkammer, welche am 13. Februar 2005 durchgeführt wurde, kam es in der Gemeinde Unken zu nachfolgendem Ergebnis

Landwirtschaftskammerwahl


Stimmen
%
+/-

Salzburger Bauernbund
118
84,9
+ 13,1

FPÖ Freiheitliche Bauernschaft
14
10,1
- 8,2

SPÖ Salzburger SPÖ-Bauern
4
2,9
-3,2

ÖUBV – Öst. Unabhängiger Bauernbund
3
2,2
-1,6

Bezirksbauernkammerwahl


Stimmen
%
+/-
Salzburger Bauernbund
121

87,1
+ 14,6

FPÖ Freiheitliche Bauernschaft
14

10,1
-9,0

SPÖ Salzburger SPÖ-Bauern
3

2,2
-2,4

Rauschbrandschutzimpfung

Die Rauschbrandschutzimpfung wird im heurigen Jahr wieder von Frau Dr. Karin Yaldez durchgeführt. Sie wird dabei alle landwirtschaftlichen Betriebe, bei denen bereits in den vergangenen Jahren Tiere geimpft wurden, automatisch aufsuchen. Sollte ein Betrieb im heurigen Jahr zum ersten mal Tiere zum impfen anmelden, so ist dies dem Gemeindeamt Unken (Andreas Stockklauser)         ehestmöglich zu melden.

Um unnötige Verzögerungen zu vermeiden, werden die betroffenen landwirtschaftlichen Betriebe ersucht, vor der Impfung eine Liste aller zu impfenden Tiere unter 3 Jahren mit den jeweiligen Ohrmarkennummern zu erstellen

Eltern & Kind – Tarife 2005

Die Broschüre Eltern & Kind bietet einen Überblick über staatliche Sozialleistungen, die Familien in Anspruch nehmen können.

Folgende Schwerpunkte sind darin zu finden:

Familienförderung
Kinderbetreuung

Gesundheit & Pflege
Steuerliche Fragen

Sozialversicherung
Unterhalt

Wohnen & Hausstand
Ausbildung & Job

Bus & Bahn
Behördeninfos

Die Broschüre liegen beim Formularständer im Gang des Gemeindeamtes auf!

Handbuch Bauen & Wohnen
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15. Ausgabe Handbuch "Bauen & Wohnen"
Neu: Salzburger Bauplanungsmappe

Im eben neu erschienenen Handbuch "Bauen & Wohnen" sind auf 256 Seiten
umfangreiche Informationen reich bebildert enthalten, davon ca. 1/3 Salzburg
bezogen:

-- Architekturbeispiele aus dem Bundesland

-- die komplette Landeswohnbauférderung mit aktuellem Stand 1. Februar 2005 und
Beispielen zur Berechnung

-- Sonderteile zu "Wellnessorientiertes Bauen und Sanieren", "Niedrigenergie- und
Passivhaus", "Bauen mit Holz" uva.

In der erstmals erschienenen Salzburger Bauplanungsmappe wurde der

redaktionelle Teil in Form von abhakbaren Stichworten bewusst klein gehalten - es

bleibt genligend Platz zum Einheften der vielfaltig anfallenden Unterlagen:

-- Checklisten zu Finanzierung, Wohnbauférderung, Versicherung

-- Platz zum Abheften von Kreditvertrag, WWohnbauférderungs- und
Versicherungsunterlagen

-- Checklisten zu Planung der Gebaudehiille, Haustechnik, Einrichten

-- Installateursvorgaben fiir Mindeststandards bei Biomasseheizungen und
Solaranlagen

-- kleiner Inserateteil

-- alphabetisches Register zum Einheften von Offerten und Offertanfragen

-- alphabetisches Register zum Einheften von Rechnungen und Lieferscheinen.




Die Mappe wird ebenso wie das Handbuch vom Land Salzburg herausgegeben und ist kostenlos beim Gemeindeamt Unken – Bauamt - erhältlich

Salzburger Familienpass

Der neue Familienpass 2005 ist ab April 2005 im Gemeindeamt (Meldeamt) erhältlich. 

Die Broschüre bietet einen Überblick über die Salzburger Familienpass-Partner und über Einrichtungen, die allgemeine Familientarife anbieten.

Auch das Freizeitzentrum Unken ist ein Familienpasspartner! 

Wer bekommt den Salzburger Familienpass? 
· Der Familienpass gilt für Familien, Lebensgemeinschaften oder Alleinerziehende und deren Kinder und Pflegekinder bis zum 18. Geburtstag, für die Familienbeihilfe bezogen wird. Die im Familienpass eingetragenen Personen müssen mit dem/der AntragstellerIn im gemeinsamen Haushalt leben. Ob Ermäßigungen bis zum 18. Geburtstag gewährt werden oder andere Altersgrenzen vorgesehen sind, liegt im Ermessen des Familienpass-Partners. Besondere Regelungen: Auch Tageseltern können sich einen Familienpass ausstellen lassen, ebenso Großeltern gemeinsam mit ihren Enkelkindern. Auch „Besuchsväter“ oder „Besuchsmütter“ haben diese Möglichkeit, wenn sie das Besuchsrecht nachweisen. 

· Die Familie muss den Wohnsitz im Land Salzburg haben. 

· Der Familienpass ist ab dem Tag der Ausstellung 3 Jahre gültig.

Wann gibt es eine Ermäßigung? 
· Die Ermäßigungen des Salzburger Familienpasses kommen nur dann zum Tragen, wenn mindestens ein Erwachsener (Eltern, Pflegeeltern, Großeltern, Tageseltern) mit einem Kind ein im Familienpass integriertes Freizeitangebot gemeinsam in Anspruch nimmt. 

· Die Preisnachlässe bei den einzelnen Einrichtungen sind unterschiedlich und in der Familienpass-Broschüre angeführt. Die Familienpass-Partner bzw. das Familienreferat des Landes (Tel. 0662/8042-5435 oder 5436) geben Ihnen natürlich gerne darüber hinaus Auskünfte. 

· Es ist gelungen, die Familienpässe der einzelnen Bundesländer (Burgenland, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg) zu 
vernetzen. Sie können daher mit Ihrem Salzburger Familienpass auch einzelne Angebote in anderen Bundesländern kostengünstig in Anspruch nehmen. Diese Angebote sind in den jeweiligen Broschüren durch ein Fahnensymbol gekennzeichnet.

Weitere Informationen über den Salzburger Familienpass unter:

www.familie-salzburg.at

Girls Day

[image: image2.png]Am 28. April 2005 ist wieder

Girls Day!

Der Girls' Day ist ein Aktionstag, an
dem alle Miidchen zwischen 10 und
15 Jahren die Moglichkeit haben, in
unterschiedlichen ~ Unternehmen
einen Tag lang "Betriebsluft" zu
schnuppern und den Alltag in inter-
essanten Berufen kennen zu lernen.
Ein "Miidchen-Zukunftstag" ist es
deshalb, weil Midchen auf diese
Art und Weise die Gelegenheit
haben, herauszufinden, in welchen
Berufsfeldern sie sich ihre Zukunft
vorstellen kénnten.

Alle Médchen zwischen 10 und 15
Jahren aus dem gesamten Bundes-
land Salzburg, sowie aus den
Landkreisen  Traunstein  und
Berchtesgadener Land konnen teil-
nehmen, denn der Girls' Day 2005
findet grenziiberschreitend statt:
das heiBt, wer Lust hat, kann sich
einen Betrieb in der bayerischen
Grenzregion ansehen - und genauso
haben Médchen aus dem Landkreis
Traunstein ~ oder aus  dem
Berchtesgadener Land die

Moglichkeit, nach Osterreich zu
kommen und einen Tag in einem
Salzburger Unternehmen zu erleben.

Die Idee des Girls' Day kommt
urspriinglich aus Amerika: dort gibt
es schon seit 1993 jedes Jahr einen
Tag (immer ein Donnerstag im
April), an dem Eltern jhre Téchter
mit an ihren Arbeitsplatz nehmen
und ihnen so einen Einblick ins
Berufsleben erméglichen. Seit eini-
gen Jahren gibt es den Girls' Day
auch in Europa, z.B. in Deutschland,
der Schweiz, in Luxemburg und in
Osterreich. In Salzburg findet dieser
Aktionstag 2005 bereits zum vierten
Mal statt. Bisher haben iiber 1000
Miidchen aus Stadt und Land
Salzburg am Girls' Day teilgenom-
men und die Gelegenheit genutzt,
ihre Eltern oder andere befreunde-
te Erwachsene einen Tag lang an
ihren Arbeitsplatz zu begleiten.

Es gibt in Osterreich tiber 370
Lehrberufe, aber ein sehr groBer
Anteil an Madchen wihlt aus nur
drei Berufen aus: Friseurin,
Einzelhandels- und Biirokauffrau.
Viele Médchen haben das Gefuihl, sie
missten sich fir einen "typisch
weiblichen" Beruf entscheiden, weil
ihnen das von ihrer Umgebung (ihrer
Familie, ihrem Freundeskreis, den
Medien...) so vermittelt wird. Viele
wissen auch gar nicht, welche ande-
ren Mdglichkeiten sie haben, wie

Gi ¢De

Mddchen-Zukunftstag |

viele interessante Berufe ihnen
eigentlich zur Auswahl stehen.
Deshalb gibt es den Girls' Day: An
diesem Tag gibt es keine Berufe, die
"nichts fir M#dchen sind", denn
Miidchen kénnen alles!

Es gibt drei verschiedene
Moglichkeiten, am Girls' Day 2005
teilzunehmen:

1) Die Midchen begleiten ihre
Mutter, ihren Vater, ihren Onkel, ihre
Nachbarin oder andere befreundete
Erwachsene an ihren Arbeitsplatz
und erleben dort einen richtigen
Arbeitstag hautnah mit ("Modul 1").

2) Die Médchen wihlen aus einer
Liste von Betricben aus Stadt und
Land Salzburg sowie aus Traunstein
und dem Berchtesgadener Land ein
fur sie interessantes Unternehmen
aus und schnuppern dort einen gan-
zen Tag lang Berufsluft ("Modul 2").

3) Die Midchen begleiten eine
Politikerin oder einen Politiker aus
Salzburg, Traunstein oder dem
Berchtesgadener Land einen Tag
lang und erfahren so aus erster Hand,
welche  Aufgaben zB. ein
Biirgermeister oder eine Landesrétin
zu erfullen hat ("Modul 3").

Anmeldung/Info:
www.girlsday.info
Anmeldeschluss: 8. April 2005




Salzburger Hilfswerk
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Brauchtum leben und damit soziale Projekte unterstiitzen.
Fiir Daniela Jurj und ihre Kinder-Anklocklergruppe eine
ideale Kombination. Der Erfolg kann sich sehen lassen -
450 Euro fiir Kinder mit besonderen Bediirfnissen.

anz in den Dienst einer

guten Sache stellte sich in

der Adventzeit eine Kin-
der-Anklécklergruppe unter der
Leitung von Daniela Jurj. Das
»Ankléckeln“ ist ein vorweih-
nachtlicher Brauch im lind-
lichen Raum, der die Herbergs-
suche von Maria und Josef nach-
stellt, um Spenden fiir konkrete
soziale Projekte zu sammeln.

Spendengeld sichert innovati-
ves Sozialprojekt. ® In diesem

Jahr kommt das im Raum Un-
ken gesammelte Spendengeld
zur Ginze der Aktion ,Sommer-
betreuung fiir Kinder der Region
mit besonderen Bediirfnissen”
zugute, die heuer zum wieder-
holten Male vorbereitet wird. Mit
diesem Betreuungskonzept sol-
len Eltern in den Sommermona-
ten in ihrem sowohl kérperlich
als auch seelisch anstrengenden
Alltag entlastet wwerden. Ein herz-
liches Dankeschén den jungen
Akteuren und allen Spendern!



[image: image3.png]&>

SALZBURGER
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Ich möchte mich nochmals bei allen Spendern bedanken, die unserem Spendenaufruf vom Herbst 2004 gefolgt sind

Trude Flatscher

Akzente - Jugendinfos

Die Organisation Akzente Pinzgau betreibt eine Jugendinformationsstelle in Zell am See (Bräuschmiedsteig 5, 5700 Zell am See – Tel.Nr. 06542/47329). In dieser können nachfolgende Informationen eingeholt werden:

Akzente Jugendinfos

Informationen und Tipps für junge Menschen

Internationale Erfahrungen & junges Reisen
Babysitter und Nachhilfebörse

Schule & Ausbildung
Ferialjobs im In und Ausland

Freizeittipps für das Bundesland
S-Pass die Salzburger Jugendkarte

Veranstaltungen und Tickets


Internetauftritt: www.akzente.net
Feuerwehr Unken - Haussammlung

Die Feuerwehr Unken bedankt sich bei allen Spendern, die bei unserer Haussammlung für unser neues Tanklöschfahrzeug so großzügig gespendet haben.

Da noch nicht alle Sammellisten eingegangen sind, können wir derzeit noch kein Endergebnis mitteilen, dies werden wir jedoch im nächsten Gemeindebrief nachholen.

Es zeichnet sich jedoch ein sehr erfreuliches Ergebnis ab und es freut uns ganz besonders, dass die Unkener Bevölkerung so viel Verständnis für die dringend notwendigen Anliegen der Freiwilligen Feuerwehr aufbringt.


Wir möchten alle Unkener schon jetzt zu unserem 110-jährigen Jubiläumsfest mit Bezirkswettbewerb und der Einweihung des Tanklöschfahrzeuges einladen. Das Fest findet vom 03 – 05. Juni statt.

Schiklub Unken - Klubmeisterschaft

Am 06 März 2005 wurden die Klubmeisterschaften des Schiklubs Unken im Unkener Heutal durchgeführt. Dabei kam es in den einzelnen Wertungen zu den nachfolgenden Ergebnissen:

Clubmeister/in:

Carolin Haider

Sebastian Vitzthum

Vereinswertung:

Familienwertung

1. Trachtenverein
1:57,66
1. Fam. Herbst Ernst/Heidi

2. TSV1
1:57,70
2. Fam. Eder Herbert/Leitinger Karin

3. Schiklub 3
1:59,68
3. Fam. Eichhorn Bernhard

Hilfe für Flutwellenopfer in Sri Lanka

Liebe Unkenerinnen und Unkener

Am 12. und 13. Februar waren wir im Süden Sri Lankas. Dikwelle ist eine Stadt ca. 50 km südlich von Gall. Dort habe ich einen Dorfabschnitt gesehen, wo 4 Reihen Häuser auf einer Breite von ca. 800 m komplett weg sind. Man kann nur noch die Grundfläche der Häuser erkennen. Dort alleine sind 227 Menschen gestorben. Diesem Dorf haben wir 4 Stk. Fischerboote übergeben. Die Fischer waren sehr dankbar, als wir ihnen die Boote mit Netz überreicht haben. Für die ärmsten Familien hatten wir 100 Pakete mitgebracht. Darin waren Stoff für Schulkleider, Hefte, Buntstifte, Reis, Gewürze, Kochlöffel, Kochtöpfe,... einfach die Grundausstattung für einen Haushalt. 5 Stk. Fahrräder für alte Leute. zB. ein alter Mann hat eine Wäscherei (Handwäsche), mit dem Fahrrad kann er jetzt von Haus zu Haus fahren und die Wäsche einsammeln, ein anderer bringt Fische vom Hafen ins Dorf, um sie zu verkaufen. 3 Stk. Nähmaschinen haben wir auch überreicht. Die Näherinnen können jetzt Schuluniformen nähen und haben so schon wieder eine Existenzrundlage. Mit dem Bau der Häuser geht es leider sehr langsam voran, da die Regierung noch keine Grundstücke ausgewiesen hat. Mittlerweile haben wir in Negombo ein Haus gefunden, das wir kaufen werden. Dort können wir 2 Familien unterbringen, die auch alles verloren haben.

In Unawatuna haben wir den ersten Bauplatz gefunden und ein kleines Nothäuschen hingestellt. Der Platz liegt ca. 3 km vom Strand entfernt auf einem Hügel. Dort lebt jetzt eine Frau mit íhren 2 Söhnen. Sie hat den Mann bei der Flutwelle verloren

Weiters haben wir für das größte Kinderheim in Sri Lanka für 350 Kinder Spielsachen gekauft. Ich hoffe, dass dies auch im Sinne der Sponsoren ist.


Wir sind weiter am kämpfen und bedanken uns für Eure großzügigen Spenden

Hannes Knolz und sein Team

Veranstaltungen April – Juni 2005

Im 2. Quartal des Jahres 2005 finden die nachfolgenden Veranstaltungen statt:

	Datum
	Veranstaltung
	Veranstalter

	27.03.
	Osterhasenrallye 
	Schilifte Unken Heutal

	27.03 – 28,03.
	Modelleisenbahnausstellung
	Modelleisenbahnclub

	01.04 – 02.04
	Gebrauchskleidermarkt
	Elternverein

	09.04
	Firmung
	

	17.04
	Zaunfest
	Verein Unken Grenzenlos

	23.04 – 24.04.
	Hegeringschießen
	Schützen- und Jägerverein

	24.04.
	Erstkommunion
	

	01.05.
	Maibaumaufstellen
	Trachtenverein

	12.05. – 15.05.
	Pfingstbierzelt
	TSV Unken

	28.05.
	Konzert Globalkrainer
	TSV Unken

	29.05.
	Eröffnung Heimatmuseum
	Museumsverein Unken

	01.06.
	Vortrag Jan Uwe Rogge
	Bildungswerk

	03.06 – 05.06 
	Jubiläumsfest mit Bezirksbewerb
	Feuerwehr Unken

	10.06 – 11.06.
	Motorradtreffen
	MC Unken
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Euch allen, liebe Mitbürger, liebe Leser dieses Briefes, wünsche ich ein gesegnetes Osterfest und einen schönen Frühling – bis zur nächsten Information verbleibe ich
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Mit freundlichen Grüßen



Euer Bürgermeister



Franz Ensinger

Beilagen:
Volksbefragung – Olympia 2014


Stellenausschreibung - Reinhalteverband


Interreg IIIa Projekt – Traditionelle Europäische Heilkunde


Gebrauchtkleidermarkt Frühjahr/Sommer 2005


Ankündigung Osterhasenrallye
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